
 

Hinter den Kulissen 
 
Inszenierung   Walter Millns 

 

Bühnenbild   Max Wohlgemuth 

Entwurf Bühnenbild   Walter Millns 

 

Bühnenbau   Ernst Heidelberger 

    Emil Baur 

    Elisabeth Altdorfer 

    Peter Beer 

    Hansueli Utzinger 

    Susi Elmer 

    Lea Knöpfel 

    Urs Hess  

   

Beleuchtung, Ton   Elisabeth Flierl 

    Michael Frey 

    Roland Kugler 

    Arnold Lienhart 

    Eva Zaugg 

    Michael Frank 

 

Kostüme    Tamara Röthlin 

    Marianne Beck 

    Anina Pere- 

 

Requisiten    Dominique Spirig 

     

Maske und Frisuren   Elsbeth Spörri  

    Cécile Both 

    Michèle Egli 

 

Garderobe    Simone von Ah 

 

Inspizienz    Simone von Ah 

 

Foyerleitung   Daniel Mathys 

     

Abendkasse   Robert Beck 

    Cornelia Pere- 

       

Signet    Robert Nagel 

Personen und ihre Darsteller 

Tante Caroline   Johanna Schweizer 

Maya von Tobel   Stephanie Grimm 

Edith von Tobel   Caroline Harder 

Petra von Tobel   Brigit Unternährer 

Tobias von Tobel   Michael Gsell 

Evelyn von Tobel   Anina Pere- 

Adelheid Feuzi   Ursula Pfeiffer 

Monika (Dienstmädchen)  Dominique Spirig 

Butler    Ueli Seiler 

Nachbarin von nebenan  Aline Honkoop 

Kommissarin S:erli   Marianne Beck 

Kriminalassistent Meier  Beat Seiler 

Hammer    Mathias Birchler 

Stecher    Felicien Mérillat 

Louis    Andreas Sarasin 

Maklerin Linda   Jessica Schwärmer 

Makler Steve    Morris Weckherlin 

Herr Specht   Max Wohlgemuth 

(ST)Erbe isch tödlich 
 
Wer erbt was? Die alte Tante Karoline erhält Besuch von ihrer lieben 

Verwandtscha=, welche sich alle einen grossen Anteil am Reichtum er-

hoffen, um ihre Schulden zu :lgen oder ihren luxuriösen Lebenss:l zu 

finanzieren. Das Problem ist nur, dass die poten:ellen Erben einander 

nicht ausstehen können und einer so unsympathisch wie der andere ist. 

 

Nur das Personal der alten, steinreichen Tante scheint ausgesprochen 

neA und so erdulden die Gesellscha=erin, das Hausmädchen und der 

verwirrte Butler den WeAstreit ums Erbe mit Galgenhumor. Die S:m-

mung ist gereizt und tatsächlich hält der Familienfriede nicht lange an. 

Zuerst s:rbt Neffe Tobias, gefolgt von seiner Frau Evelyn, dann folgt Nich-

te Edith und so geht das Sterben munter weiter. Beileidsbekundungen 

scheinen die Angehörigen jedoch nicht sehr nö:g zu haben, konzentrie-

ren sie sich doch darauf, wie viel nach jedem Toten noch für sie übrig 

bleibt. 

 

Fünf Leichen, doch die Kommissarin, die ihrem Chef keine unnö:gen 

Kosten und sich selber keine Arbeit aufladen möchte, tut alle als Unfälle 

ab - mag ihr Assistent Meier auch noch so schlüssig auf Mord plädieren. 

Schliesslich muss es nicht zwingend Mord sein, wenn man mit dem 

Duschschlauch mehrmals um den Hals gewickelt in einer mit Wasser 

gefüllten Badewanne landet. 
Erbtante Karoline derweil scheint von den Vorkommnissen nicht sehr viel 

mitzubekommen - schwerhörig wie sie ist. Was ihre Nichten und Neffen 

Hauptsponsoren 


